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„Eurokrise: Jeder vierte Deutsche erwägt Immobilienkauf aus 
Inflationsangst“

Ergebnisse aus:

Wohnen und Leben Winter 2011

Repräsentative Studie zu Wohnen und Leben in Deutschland

In Zusammenarbeit mit:Herausgegeben von:



Übersicht

Studie: Wohnen und Leben Winter 2011

Methode: Online-Befragung

Grundgesamtheit: Deutsche Wohnbevölkerung ab 18 Jahren

Stichprobe:1.014 Befragte, bevölkerungsrepräsentativ quotiert nach Geschlecht 

und Alter
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Ja, glaube nicht mehr an den Euro und möchte mich durch
den Kauf einer Immobilie gegen eine mögliche Inflation

absichern

Ja, glaube zwar noch an den Euro, aber eine Immobilie ist
inflationssicherer als Aktien und Fonds

Nein, plane keinen Immobilienkauf, der Euro bleibt stabil

Nein, Geldanlagen in Immobilien sind zu unflexibel

Habe aus diesem Grund bereits eine Immobilie gekauft

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht

Die Turbulenzen um den Euro hinterlassen ihre Spuren: Ein 
Viertel der Deutschen erwägt eine Investition in Immobilien, 
um sich gegen eine mögliche Inflation abzusichern.

Sind die Turbulenzen der letzten Monate rund um den Euro für Sie ein Grund, sich mit dem 
Kauf einer (weiteren) Immobilie gegen eine Inflation abzusichern? 

Summe „Ja“: 25 Prozent
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Selbstständige Besserverdiener* Bewohner von Groß- und
Millionenstädten

Besonders Großstädter, Selbstständige und Besserverdiener 
geben an, in Immobilien investieren zu wollen.

Sind die Turbulenzen der letzten Monate rund um den Euro für Sie ein Grund, sich mit dem 
Kauf einer (weiteren) Immobilie gegen eine Inflation abzusichern? - Ja-Nennungen

*: Haushalts-Nettoeinkommen mehr als 4.000 Euro
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